
 
 

 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Informationsveranstaltung: "Integration von Geflüchteten und Asylbewerber - 
Wohnraum für Geflüchtete am 22. November 2016 
Die Gemeinde Estenfeld lädt in Kooperation mit den beiden Kirchen im Ort am Dienstag, den 
22. November 2016 um 19:30 Uhr in das Pfarrheim der katholischen Kirchengemeinde 
(obere Ritterstraße 9, 97230 Estenfeld) ein. Zum Thema "Wohnraum für Geflüchtete" 
werden neben Frau Melanie Klimmer (Kulturanthropologin, Publizistin und examinierte 
Gesundheits- und Krankenpflegerin), Alexander Stegmann (Rechtsanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht) auch Tobias Goldmann (Ehrenamtskoordination Flüchtlingshilfe 
im Landkreis Würzburg) aus ihren Erfahrungen und zu den rechtlichen Hintergründen 
berichten.  
Zahlreiche interessierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Stadt und Landkreis Würzburg 
sind herzlich willkommen.  
Für weiterführende Informationen senden wir Ihnen gerne auch anbei die Einladung der 
Gemeinde Estenfeld zu.  

 
 
 

2. Ausstellungseröffnung "Zusammen sind wir Heimat - Bilder aus Istanbul" am 02. 
Dezember 2016 
Mit beiliegender Einladung möchten wie Sie gerne auf die Ausstellungseröffnung unter dem 
Titel "Zusammen sind wir Heimat - Bilder aus Istanbul" am Freitag, den 02. Dezember 2016 
um 13:00 Uhr im Caritasverband der Diözese Würzburg in der Franziskanergasse 3 
aufmerksam machen.  Der Maler Rainer Bergmann aus Unterfranken zeigt in großflächigen 
Acrylgemälden Alltagsszenen vom Bosporus und verfolgt dabei das Ziel mit seinen 
Gemälden zur Verständigung zwischen den Ländern, Kulturen und Religionen beizutragen. 
Anmeldungen zur Teilnahme an der Eröffnungsveranstaltungen sind noch bis einschließlich 
30. November 2016 bei Frau Palitza (Sekretariat Öffentlichkeitsarbeit) unter folgender 
Telefonnummer möglich: 0931/386-66687 
Die Ausstellung kann darüber hinaus in der Zeit  vom 05. Dezember 2016 bis einschließlich 
22. März 2017 im Caritashaus kostenlos besichtigt werden.  

 
 
 

3. Fortbildung: "Labyrinth Deutschland?! - Lebenssituationen und Alltagserfahrungen 
Geflüchteter in Deutschland" vom 23. bis 24. Januar 2017 
Auch für das Jahr 2017 werden bereits die ersten Fortbildungen im Flüchtlingsbereich 
angeboten: Die Akademie Frankenwarte lädt vom 23. bis 24. Januar 2017 herzlich zu einer 
Fortbildung unter dem Titel "Labyrinth Deutschland?! - Lebenssituationen und 
Alltagserfahrungen Geflüchteter in Deutschland: Bestandsaufnahme und Neuorientierung" 
ein. Die Veranstaltung richtet sich an alle Ehrenamtliche und Hauptberufliche in der Arbeit 
mit Geflüchteten und wird von der Gesellschaft für politische Bildung e.V. in Kooperation mit 
dem Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeit e.V. angeboten. Auf 
die Teilnehmer warten spannende Themen über "Gesellschaftlichen Zusammenhalt versus 
Rassismus und Radikalisierung", "Arbeitsmarktintegration als sozialer Schlüssel", bis hin zu 
"Traumata und ihre Folgewirkungen". Weitere Informationen zur Veranstaltung und die 
Möglichkeit zur Anmeldung können Sie dem beiliegenden Flyer entnehmen.  
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Einladung
Zusammen sind wir 
Heimat – Bilder aus 
Istanbul


Ausstellungseröffnung
2. Dezember  2016
13 Uhr | Caritashaus


Caritasverband für die 
Diözese Würzburg e. V.
Franziskanergasse 3
97070 Würzburg
www.caritas-wuerzburg.de


Die Ausstellung kann vom 5. Dezember 2016 bis 
zum 22. März 2017 im Caritashaus kostenlos 
besichtigt werden.







Begrüßung 
Pia Theresia Franke 
Caritasdirektorin


Zur Ausstellung
Rainer Bergmann (M.A.)
Maler, Supervisor und Coach


Rundgang durch die Ausstellung
Empfang in der 3. Etage


Titelbild: Rainer Bergmann


Programm zur Ausstellungseröffnung


Freitag, 2. Dezember 2016, 13 Uhr


Caritashaus, Franziskanergasse 3, 97070 Würzburg
(Mit ÖPNV: Straba-Linie 1/3/5 bis Haltestelle Dom)


Um Anmeldung wird bis 15. November gebeten. 
(E-Mail: marion.palitza@caritas-wuerzburg.de)


„Zusammen sind wir Heimat – Bilder aus Istanbul“ Einladung


Angespannt sind die Beziehungen zwischen Deutschland und der Türkei; angespannt auch das Verhältnis zwischen Christen-
tum und Islam, hier wie dort. Die bundesweite Kampagne der Caritas steht im Jahr 2017 unter dem Motto „Zusammen sind wir 
Heimat“ und lädt zum guten Miteinander ein. 
Der Maler Rainer Bergmann aus dem unterfränkischen Goldbach zeigt in großflächigen Acrylbildern Alltagsszenen vom 
Bosporus und trägt mit seiner Kunst zur Verständigung zwischen beiden Ländern, Kulturen und Religionen bei. Bei allen 
offensichtlichen Unterschieden sind sich die Menschen in Okzident und Orient im Wesen doch sehr ähnlich: Sie sehnen sich 
nach Geborgenheit, Sicherheit und Heimat.


Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen


„ Meine Serie ‚Istanbul – Leben am Bosporus‘ verstehe ich als Beitrag zum interkulturellen Dialog. 
Ich sehe die Bilder als Plädoyer für eine weltoffene und dem Menschen zugewandte Gesellschaft.“  


Rainer Bergmann


Pia Theresia Franke
Caritasdirektorin





hahn
Dateianlage
Einladung_Ausstellung_2016_Istanbul.pdf




 


 


Alle Zimmer verfügen über Dusche, WC sowie Telefon mit 
Internetanschlussmöglichkeit. Empfang, Restaurant und ein 
Tagungsraum sind rollstuhlfreundlich erreichbar. Die Toiletten 
in Haus 1 sowie zwei Gästezimmer sind rollstuhlgerecht aus-
gestattet. Alle Gästezimmer sind Nichtraucher-Zimmer. 
 
Würzburg, 08.11.2016 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Stephanie Böhm, Referentin 
 
Anmeldeabschnitt (per Fax / Post) bitte abtrennen, umgehend 
zusenden an (gilt nicht für Online-Anmeldungen):  


W 0403 , Akademie Frankenwarte, Seminarsekretariat Ulrike 
Schuhnagl, Leutfresserweg 81-83, 97082 Würzburg 
 
--------------------------------------------------------------------------- 


O Am Seminar W  0403 „Labyrinth Deutschland“   
vom 23. bis 24.01.2017 nehme ich teil. 


O ich möchte EZ  
O ich möchte DZ mit ................................................ 
O ich möchte vegetarisches Essen 
 
 
 
__________________________________________________ 
(Name, Vorname) 
__________________________________________________ 
 
__________________________________________________ 
(Straße und Hausnummer) 
__________________________________________________ 
(PLZ, Ort)                                                             (Bundesland) 
__________________________________________________ 
(E-Mail) 
__________________________________________________ 
(Telefon, tagsüber) 
__________________________________________________ 
(Beruf)                                                                 (Geb.-Datum) 
 
Ich erkläre mich mit der Speicherung der Daten einverstanden 
sowie auch per E-Mail Informationen und Einladungen zu  
erhalten. Diese Einwilligung kann ich jederzeit widerrufen - 
Ich habe die Hinweise zum Datenschutz zur Kenntnis  
genommen. 
 
 
 


(Datum, Unterschrift) 


Anmeldehinweise und Teilnahmebedingungen 
 


Verbindliche Anmeldung: 
Bitte melden Sie sich mit dem links angefügten Anmelde-
abschnitt an und überweisen Sie die Teilnahmepauschale bis 
spätestens 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn auf unser 
Konto bei der Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN DE85 7905 0000 0000 0611 76, BIC BYLADEM1SWU 
mit Nennung Ihres Namens und der Veranstaltungsnummer  


W 0403   auf dem Überweisungsbeleg. Ihre Anwesenheit wäh-
rend der gesamten Veranstaltungszeit ist Teilnahmevorausset-
zung. 
 


Teilnahmepauschale: 


Die Teilnahmepauschale beträgt € 95,00. Studierende, Schü-
ler/innen sowie Geflüchtete erhalten eine Ermäßigung von 
50% auf diesen Betrag bei Vorlage einer entsprechenden Be-
scheinigung (mit der Anmeldung bitte zusenden). Für Über-
nachtung im Zweibettzimmer und Verpflegung (ohne Getränke) 
in unserer Akademie entstehen Ihnen keine zusätzlichen Kos-
ten. Bei Übernachtung im Einzelzimmer beträgt die Teilnah-
mepauschale € 115,00. 
Die Pauschale ist unabhängig von der in Anspruch genomme-
nen Leistung. 
 


Stornierung: 
Ihre Stornierung muss schriftlich per Brief, Fax (0931 / 80464-


44) oder E-Mail (ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de ) erfol-
gen. Erfolgt Ihre Absage bis zu zwei Wochen vor Veranstal-
tungsbeginn, entstehen Ihnen keine Kosten. Geht Ihre Absage 
später als zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn ein, berech-
nen wir eine Stornogebühr von 50% der Teilnahmepauschale. 
Um eine Stornogebühr zu vermeiden, besteht die Möglichkeit, 
eine/n geeignete/n Ersatzteilnehmer/in zu benennen. Bei 
Fernbleiben ohne vorherige Abmeldung bzw. Abmeldung erst 
am Anreisetag wird die volle Teilnahmepauschale in Rechnung 
gestellt.  
Ausfall des Seminars: 
Bei zu geringer Teilnahmezahl oder in Fällen höherer Gewalt 
behalten wir uns die Absage des Seminars vor. Wir werden Sie 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt informieren und die Teilnah-
mepauschale zurückerstatten. 
 


Anreisehinweise: 


erhalten Sie im Internet unter www.frankenwarte.de oder 
senden wir Ihnen auf Wunsch gerne zu. 
Hinweise zum Datenschutz: 


Die Akademie Frankenwarte speichert die Daten der Teilnehmenden 
(Interessensgebiete, besuchte Veranstaltungen). Diese Daten werden 
ausschließlich zum Zweck der Durchführung und Evaluation der Veran-
staltungen für unsere Zuwendungsgeber sowie zur Information über 
Angebote der Akademie Frankenwarte und der Friedrich-Ebert-Stiftung, 
mit der die Gesellschaft für Politische Bildung e.V. eng kooperiert, ver-
wendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Die Einhaltung der ge-
setzlichen Datenschutzbestimmungen wird zugesichert. 


 


 
 
 
 
 
 
 
 
 


Die Gesellschaft für Politische Bildung e.V. 
lädt in Kooperation mit dem  
Informations- und Dokumentationszentrum 
für Antirassismusarbeit e.V. (IDA) 


vom  23. bis 24.01.2017 in die Akademie 
Frankenwarte Würzburg zum Seminar ein: 


 W 0403 


 


Labyrinth Deutschland!?  


Lebenssituationen und  


Alltagserfahrungen Geflüchteter in 


Deutschland: Bestandsaufnahme und  


Neuorientierung 
 



mailto:thea.momper@frankenwarte.de





 


Seminarteam: Stephanie Böhm, Referentin,  
Akademie Frankenwarte Würzburg 


 Ansgar Drücker, Geschäftsführer 
Informations- und Dokumentations-
zentrum für Antirassismusarbeit e.V. 
(IDA), Düsseldorf 


 Issam Soukieh, Würzburg, ehem. 
Unternehmer, geflüchtet aus Da-
maskus/Syrien 
sowie die im Programm aufgelisteten 
Referierenden 


Menschenrechtsorganisationen hatten zwar schon lange 
die deutsche Asylrechtspraxis kritisiert; 2015 und 2016 
wurden viele Probleme aber wie durch ein Brennglas 


besonders sichtbar – und einige neue traten hinzu. Da-
neben gab und gibt es positive Entwicklungen und Er-
fahrungen in der Arbeit für und mit Geflüchteten, die 
viele nicht für möglich gehalten hätten.  
Das Seminar lädt ein zur Bestandsaufnahme: Mit Er-
gebnissen aus Befragungen und Expertisen sowie mit  
eigenem Erfahrungswissen wollen wir Weichenstellun-
gen für unsere gemeinsame Zukunft erarbeiten.  


 Montag, 23.01.2017 
  
bis 11.00 h Anreise  
  
11.00 – 11.30 h  Begrüßung, Vorstellungsrunde, Pro-


grammeinführung 
 Stephanie Böhm, Ansgar Drücker, 


Issam Soukiah  


 
11.30 – 12.30 h Was brauchen Geflüchtete?  


– Wege zur Integration 
Ergebnisse aus Befragungen und 
der aktuellen Fachdiskussion 


 Tina Alicke, Institut für Sozialarbeit 
und Sozialpädagogik e.V., F/M 
  


12.30 h Mittagessen 
  


Gesellschaftlicher Zusammenhalt 


versus Rassismus und Radikali-


sierung 
14.30 – 16.30 h   Kartografie der politischen 


Landschaft Deutschlands 
Dietmar Molthagen, Friedrich-
Ebert-Stiftung, Forum Berlin  


 AfD, Pegida und Co und deren 
Wirken gegen gesellschaftliche 
Vielfalt  


Birgit Mair, Institut für sozialwis-
senschaftliche Forschung, Bil-
dung und Beratung, Nürnberg 


 „Institutionalisierter Rassismus“ 
einerseits und „Radikalisierung“ 
andererseits? Was hindert, was 
fördert die kooperative Zusam-
menarbeit von Behörden mit 
Geflüchteten? 
Martin Auer, stellvertr. Vorsit-
zender Landesverband Deut-
scher Kriminalbeamter Bayern 


 
16.45 – 18.15 h  Vertiefung der Thematiken in drei 


Arbeitsgruppen mit dem jeweiligen 
Referenten/der Referentin 
  


18.30 h Abendessen 
 


19.30 h 
 
 


Rechtsradikalismus in Bayern: 
Rundgang durch die Ausstellung  
des BayernForums der Friedrich-
Ebert-Stiftung mit Birgit Mair (die 
Ausstellung ist während der gesam-
ten Seminardauer zugänglich) 
 


20.30 h Kultureller Tagesausklang  mit  
anschl. Come together 


  


 Dienstag, 24.01.2017 


  
ab 07.45 h Frühstück 
  
09.00 – 10.45 h Arbeitsmarktintegration als zent-


raler Schlüssel 
Michael van der Cammen, Bereichs-
leiter Migration und Geflüchtete, 
Bundesagentur für Arbeit, Nürnberg   
und   


 Robert Günthner, DGB Bayern, Ab-
teilung Grundsatz und politische 
Planung 


11.00 – 12.30 h Kommunale Flüchtlingspolitik in 


Deutschland: Handlungsfelder 


und Reformbedarf 
 Vorstellung zentraler Studienergeb-


nisse  
Boris Kühn, Mitautor der Studie  
und Flüchtlings- und Integrationsbe-
auftragter Stadt Mössingen  


12.30 h Mittagessen 
  
13.30 – 14.30 h Im Fokus: Traumata und ihre Fol-


gewirkungen 
- Ein Erfahrungsbericht 
- Hilfsstrukturen im Raum Würz-


burg 
Schwester Juliana Seelmann, Ober-
zeller Schwestern, Gemeinschafts-
unterkunft Würzburg  


  
14.45 – 15.45 h Wo ist Neuorientierung nötig? 


Zusammenfassung,  
Seminarauswertung und Verab-
schiedung 
Stephanie Böhm, Ansgar Drücker, 
Issam Soukiah  
 


16.00 h Seminarende 
(Änderungen vorbehalten) 


Sie sind herzlich zum Seminar eingeladen! 


Zielgruppe dieses Seminars: 
Haupt- und ehrenamtlich in der Geflüchtetenarbeit  
Engagierte sowie am Thema interessierte Bürgerinnen 
und Bürger 


Lernziele:  
Bestandsaufnahme bisheriger Integrationsmaßnahmen 
und deren Bewertung sowie Diskussion aktueller Hand-
lunsgbedarfe; 
Auseinandersetzung mit politischen Einstellungs- und 
Verhaltensmustern in Deutschland;    
Steigerung der individuellen Handlungskompetenz 
im Engagement mit Geflüchteten.  


Zugänglichkeit: 
Das Seminar ist von der Akademie Frankenwarte allge-
mein für interessierte Bürgerinnen und Bürger offen, 
zusätzlich angeschrieben werden Personen in der Inte-
ressendatei der Akademie Frankenwarte. Darüber hin-
aus wird das Seminar öffentlich im Internet unter 
www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html 


ausgeschrieben. 
Akademie Frankenwarte 
Leutfresserweg 81- 83 
97082 Würzburg  
Telefon: 0931 / 80464-0  (Zentrale) 
Sekretariat: 0931 / 80464-333 


e-mail: ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de 
Fax: 0931 / 80464-44  
www.frankenwarte.de 


 



http://www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html

mailto:ulrike.schuhnagl@frankenwarte.de
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4. Informationsflyer "Für ein gutes Zusammenleben" 
Die Abteilung "Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes" hat eine 
Broschüre unter dem Titel "Für ein gutes Zusammenleben" in den Sprachen Deutsch, 
Englisch und Arabisch veröffentlicht. Die Broschüre ist als Erstinformation für Zugewanderte 
gedacht und bündelt wichtige Informationen über die Rolle der Polizei in Deutschland, 
elementare Regeln und Bestimmungen, die im Zusammenleben miteinander wichtig sind 
und erklärt darüber hinaus die wichtigsten Notrufnummern. Auch kurze Passagen zum 
Grundgesetz oder sonstige Bürgerrechte werden beschrieben. Im Anhang senden wir Ihnen 
die Broschüre gerne mit. Darüber hinaus kann diese unter folgendem Link heruntergeladen 
werden: http://www.polizei-beratung.de/medienangebot/medienangebot-
details/detail/245.html  

 
 

5. Förderung von Kulturprojekten mit geflüchteten Frauen über das Bildungswerk des 
Paritätischen - "Frauen iD (Frauen in Deutschland)" 
Das Paritätische Bildungswerk Bundesverband e.V. kann ab sofort bis zu 600.000 Euro für 
Kulturprojekte mit geflüchteten Frauen im Alter von 18 - 26 Jahren vergeben. Ziel es ist das 
Selbstvertrauen und Selbstwertgefühl von geflüchteten Frauen durch Kulturprojekte zu 
stärken. Gefördert werden Kulturangebote von Bündnispartnern, die sich aus verschiedenen 
hauptamtlichen Trägern, aber auch ehrenamtlichen Gruppierungen zusammensetzen und 
kulturelle Angebote in verschiedenen Bereichen anbieten, wie z.B. Malerei, Theater, Film, 
Musik und Tanz. Anträge können jederzeit eingereicht werden, allerdings müssen die 
beantragten Projektmaßnahmen bis Oktober 2017 abgeschlossen sein.  
Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Antragstellung können Sie dem beiliegenden 
Flyer entnehmen oder finden Sie auf der Homepage: www.frauen-id.de  

 
 
 

6. Das "Sprachlabor" der Stadtbücherei Würzburg 
Die Stadtbücherei im Falkenhaus Würzburg hat im sogenannten "Sprachlabor" die 
Möglichkeit für Geflüchtete und Migranten geschaffen, eigenständig oder mit ihrem 
ehrenamtlichen Paten Deutsch zu lernen. Die Angebote des Sprachlabors umfassen PCs 
mit Zugang zu vorinstallierten Deutschkursen oder Onlinesprachkursen, ein immer 
verfügbarer Medienbestand an z. B. Sprachspielen, Wortschatztrainern und Wörterbüchern, 
sowie Discmans zum Anhören von Audiokursen. Das Sprachlabor steht Interessierten 
kostenlos und ohne Leseausweis zu den Öffnungszeiten der Bücherei zur Verfügung. 
Darüber hinaus bietet eine ehrenamtliche Mitarbeiterin immer mittwochs von 15:00 bis 18:00 
Uhr eine "Sprechstunde" an und unterstützt bei der Nutzung der PCs und der aufgespielten 
Kurse.  
Weitere Informationen erhalten Sie in den beigefügten PDFs oder unter: 
www.stadtbuecherei-wuerzburg.de 

  
 
 

7. Erinnerung: Einladung zu unserem nächsten Austauschtreffen der Helferkreise am 

Donnerstag, 24. November 2016 zum Thema: „Da verschlägt es einem glatt die 

Sprache! - Argumentationstraining gegen (rechtsextreme) Stammtischparolen"  
Wir laden Sie ganz herzlich zu unserem nächsten Austauschtreffen am Donnerstag, den 24. 
November 2016 um 19:00 Uhr im Matthias-Ehrenfried-Haus ein. Schwerpunkt ist dieses Mal 
das Thema "Da verschlägt es einem glatt die Sprache! - Argumentationstraining gegen 
(rechtsextreme) Stammtischparolen". Gemeinsam mit Götz Kolle der Jugendbildungsstätte 
Unterfranken wollen wir Hintergrundinformationen zu Fluchtursachen und Asyl erweitern, 
aber auch Strategien entwickeln um Stammtischparolen und Anfeindungen gegen 
Geflüchtete aber auch gegen Engagierte zu erwidern. Alle weiteren Informationen finden Sie 
in der angehängten Einladung. 
Wir freuen uns auf einen konstruktiven Austausch mit Ihnen und freuen uns auch bei 
Kurzentschlossenen über eine kurze, formlose Anmeldung.  

  
 
 

http://www.polizei-beratung.de/medienangebot/medienangebot-details/detail/245.html
http://www.polizei-beratung.de/medienangebot/medienangebot-details/detail/245.html
http://www.frauen-id.de/
http://www.stadtbuecherei-wuerzburg.de/



Für ein gutes 
Zusammenleben
Getting along 
with each other 


Information /







Die Polizei in Deutschland ist Ansprechpartner für alle Menschen, 
die Hilfe benötigen. Jede Person, unabhängig von Geschlecht und 
Herkunft, kann sich an die Polizei wenden. Es entstehen keine 
Kosten.


You can contact the German police in case of emergency. The 
police are there to help everyone, regardless of gender or place of 
origin. Their help is free of charge.


Alle Menschen, die sich an die Polizei wenden, werden gleich 
behandelt.


Everyone who seeks help from the police will be treated equally.


Zu den Aufgaben der Polizei gehört es, ein friedliches Zusammen- 
leben aller in Deutschland lebenden Menschen zu gewährleisten.


It is the job of the police to make sure that everyone in Germany 
can live together in peace.


Die Polizei in Deutschland
Police in Germany


Willkommen in Deutschland
Welcome to Germany


Polizei / police /


  







Die Polizei greift auch in Konfliktsituationen ein. Es ist in Deutsch-
land strafbar, Konflikte gewaltsam untereinander zu lösen.


The police also take action in case of conflict. In Germany, using 
violence to settle conflicts on one’s own is a crime.


Die von der Polizei getroffenen Maßnahmen erfolgen aufgrund 
gesetzlicher Vorgaben und sind nicht verhandelbar.


The police act on the basis of law; their  actions are not negotiable.


Polizei / police /Polizei / police /







Alle Menschen sind, unabhängig von Alter, Herkunft,  
Geschlecht oder Religion, gleich.


All people, regardless of age, origin, gender or religion, are equal 
before the law.


»  Die Würde des Menschen ist unantastbar! Sie  
zu achten und zu schützen ist Verpflichtung aller 
staatlichen Gewalt. 


»


 Artikel 1, Absatz 1, Grundgesetz


Zusammenleben in Deutschland 
Getting along with each other in Germany


Zusammenleben / getting along /


»


»


»  Human dignity shall be inviolable. To respect 
and protect it shall be the duty of all state  
authority. 


»


  Article 1 (1), Basic Law


In Deutschland hat jeder Mensch das Recht auf körperliche 
Unversehrtheit. Gewalttätige Angriffe auf andere Personen sind 
verboten und werden strafrechtlich verfolgt.


Everyone living in Germany has the right not to fear physical harm. 
The use of force against other people is prohibited and will be 
prosecuted.


 







Die Menschen in Deutschland leben gleichberechtigt zusammen. 
Eine Diskriminierung aufgrund von Geschlecht, Hautfarbe, Religi-
on oder sexueller Orientierung ist verboten und wird strafrecht-
lich verfolgt.


Everyone living in Germany has the same rights. Discrimination 
based  on sex, color, religion or sexual orientation is prohibited and 
will be prosecuted.


In Deutschland hat jeder Mensch das Recht auf freie Meinungs-
äußerung. Jeder darf seine Meinung äußern, solange diese nicht 
andere Menschen diskriminiert, beleidigt oder bedroht.


People in Germany have the right to freedom of speech.  
Everyone can express their opinion, as long as they do not  
discriminate against, insult or threaten other people.


In Deutschland gilt die Religionsfreiheit. Jeder kann selbst bestim-
men, welcher Religion er angehören möchte oder nicht. Religion 
wird als Privatsache angesehen. Es wird erwartet, dass man die 
Entscheidung des Anderen akzeptiert.


Germany has religious freedom. Everyone can choose their own 
religion; you can also choose not to practice a religion. Religion 
is considered a private matter. You are expected to accept the 
decision of others.


Zusammenleben / getting along /


 







Das Grundgesetz für die Bundesrepublik 
Deutschland
Basic Law for the Federal Republic of Germany


App / app / App


Das Grundgesetz ist die Verfassung der Bundesrepublik Deutsch-
land und bestimmt die grundlegenden Werte, nach denen der 
Staat sich richtet. Alle weiteren Gesetze, die in Deutschland gelten, 
richten sich nach den Bestimmungen des Grundgesetzes.


The Basic Law is Germany’s constitution. It defines the basic values 
on which the state is based. All other laws that apply in Germany 
must comply with the Basic Law. 


Grundgesetz 
auf Deutsch


www.ankommenapp.de


Basic Law
in English


Ein Wegbegleiter für Ihre ersten Wochen in Deutschland.
The guide for your first weeks in Germany.


App „Ankommen“
app „Ankommen“


Kostenlose App herunterladen:
Download the free app:


"  App
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Wählen Sie in Notfällen die 110. Sie erreichen unter dieser  
Nummer die Polizei in Deutschland kostenlos und jederzeit.


In case of emergency, call 110. This is the phone number of the  
police in Germany. The police can be reached 24 hours a day, 
seven days a week. The call is free.


Nennen Sie Ihren Namen und den Ort, an dem Sie 
sich gerade befinden. Sagen Sie, was passiert ist.


Tell the police your name and where you are calling from. Tell 
them what happened.


Notfall / emergency /  


Feuer
Fire


Arzt
Doctor


Angriff
Attack


Diebstahl
Theft


Im Notfall
In case of emergency


In medizinischen Notfällen oder bei Feuer wählen Sie 112.
In case of medical emergencies or fire, please dial 112.


110


.112
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Mit freundlicher Unterstützung 
der Polizei Hamburg.


HERAUSGEBER: 
PROGRAMM POLIZEILICHE  
KRIMINALPRÄ VENTION
DER LÄNDER UND DES BUNDES 
Zentrale Geschäftsstelle 
Taubenheimstraße 85, 70372 Stuttgart


Mit freundlicher Empfehlung







Angriff
Attack


Feuer
Fire


Arzt
Doctor


Notrufnummern
Emergency numbers


Die Polizei erreichen Sie in Notfällen unter 110. 
To contact the police in case of emergencies, please dial 110. 


Diebstahl
Theft


In medizinischen Notfällen oder bei Feuer wählen Sie 112.
In case of medical emergencies or fire, please dial 112.


NOTFALLKARTE
EMERGENCY CARD


.110


.112


Ich bin hier...  
I‘m here... B
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Mein Name ist / My name is /


Adresse / Address /


Telefon / Phone /


NOTFALLKARTE
EMERGENCY CARD


NOTFALLKARTE
EMERGENCY CARD
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Ich brauche Hilfe! 
I need help!


Polizei Notruf
Police Emergency


110
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Frauen iD
زنان آلمانی


Frauen iD
Cultural projects of all kinds of branches with 
women between 18 and 26 years who took refuge 
can be funded:


The offered activities take place in a solely female 
setting, with at least 8 participating women per 
group and a total of 20 – 160 lessons. 
The activities/courses/workshops are all led by 
female professionals from the fi elds of arts and 
education. Female volunteer mentors assume the 
role of models, substitutes or assistants and help 
the participating women to refl ect their escape 
situation or role models in an artistic manner. They 
also assist them in developing their own personal 
perspectives within the hosting society.
The projects end with a public presentation of the 
collectively developed works. Among the possible 
cooperation partners are for example on-site 
support organisations, family centres, youth wel-
fare offi ces, youth education centres, as well as 
local networks of civic refugee-aid, migrant-
managed organisations, multigenerational 
houses, neighborhood centres and organisations 
promoting women.


www.frauen-id.de


What we offer


Kontakt
Indre Bogdan


- Projektleiterin, “Frauen iD” -


 bogdan@pb-paritaet.de


 030/24636475


Katrin Syperek 


- Projektassistenz-


 syperek@pb-paritaet.de


 030/24636475


 bogdan@pb-paritaet.de


 syperek@pb-paritaet.de


Paritätisches Bildungswerk Bundesverband 
e.V.
Büro Berlin
Oranienburger Strasse 13-14
10178 Berlin


         www.frauen-id.de         www.frauen-id.de


/kulturmassnahmenfuergefl uechteteFrauen


houses, neighborhood centres and organisations 


Übersetzer_innen:


Gaby Osman
S.Madani
Siamack Shojaee
Ido Nahmias


Bildnachweise:


Titelbild: 
www.fotolia.de/
oneinchpunch


Foto Innenseite: 
Torsten Link


Gefördert werden Kulturangebote aller Sparten 
mit gefl üchteten Frauen zwischen 18 und 26 
Jahren:


Frauen iD


Angebot
Die Angebote fi nden in Form von geschlechts-
homogenen Gruppen mit mindestens acht 
teilnehmenden Frauen im Umfang von 20 bis 
zu 160 Unterrichtstunden statt. Sie werden von 
weiblichen Fachkräften aus Kunst und Pädagogik 
geleitet.  Ehrenamtliche Mentorinnen überneh-
men in den Angeboten Vorbild-, Austausch- oder 
Helferfunktionen und unterstützen die teilneh-
menden Frauen darin, ihre Fluchtsituation oder 
Rollenbilder künstlerisch zu refl ektieren und 
persönliche Perspektiven in der Aufnahmege-
sellschaft zu entwickeln. Abschluss der Projekte 
ist eine öffentliche Präsentation der gemein-
schaftlich geschaffenen Werke.
Die Bündnisse setzen sich z.B. zusammen aus 
Betreuungsorganisationen vor Ort, Familienzen-
tren, Jugendämtern, Jugendbildungswerken sow-
ie lokalen Kooperationen der bürgerschaftlichen 
Flüchtlingshilfe oder auch MigrantInnenselbstor-
ganisationen, Mehrgenerationenhäusern, Nach-
barschaftszentren und Organisationen, die 
Frauen fördern.


www.frauen-id.de


زنان آلمان
.رويدادهای فرهنگی پيشنهاد شده از تمام ژانرها مورد نظر مى باشد 


فراخوان
 به واسطه آموزش و پرورش،  (PB) اين انجمن ”iD تحت عنوان ”زنان
 پروژه های فرهنگی برای زنان مهاجر جوان بين ۱۸ تا ۲٦ سال را آغاز
  مى كند. هدف از اين پروژه ها، تقويت عزت نفس و قابليت خود يادگيری
 از طريق ارائه برنامه هاى فرهنگی و (iD)”زنان مهاجر ”در آلمان
.آموزشی مى باشد
 رويدادهای فرهنگی پيشنهاد شده شامل تمام ژانرهااز جمله  نقاشی، 
 تئاتر، موسيقی، رقص و هنرهای کاربردی مى باشد.  كلاس ها از شركت
 حداقل هشت زن در قالب گروه های تک جنسيتی كه توسط متخصصان
 و آموزگاران زن در هنر و آموزش و پرورش اداره مى شود تشكيل شده
 .است و هر دوره بين ۲۰ تا ۱٦۰ ساعت درسى مى باشد
 مربيان داوطلب  پيشنهادات الگوئى، جايگزينی يا ياور توابع رابر عهده
 مى گيرند و به زنان شرکت کننده كمك مى كنند تا از طريق هنر روى
 گذشته و وضعيت فرار وآسيب هايى كه ديدند كار كنند و ديدگاه های
 شخصی شان را در جامعه ميزبان گسترش دهند. در پايان آنها  پروژه هاى
.انجام شده  را براى عموم به نمايش مى گذارند
 اين اتحاديه ها به عنوان مثال با سازمان های مراقبت در محل، مراکز
 خانوادگى، خدمات جوانان، مراکز آموزش جوانان و همچنين تعاون محلی
 کمک هاى مدنی به پناهندگان يا مهاجران خود سازمان ها، خانه های
 چند نسلى، مراکز اجتماعی و سازمان هايی که زنان را حمايت می کنند
 همكارى مى


www.frauen-id.de


النساء بألمانيا


:سوف يتم دعم المشاريع الثقافية من كافة المجالات


عرض www.frauen-id.de
 سوف يوفر مركز التدريب المشترك - منظمة اتحادية، ابتداً من ۱٥ اغسطس- 
 آب ۲۰۱٦ الامكانيات لاجل انشاء مشاريع وورش ثقافية مع الآجئات ما بين
.سن ۱۸ و ۲٦ سنة
 كمظمة (PB) يبداء مركز التدريب المشترك ”Frauen iD’‘ تحت العنوان 
 اتحادية للتربية بتنفيذ مشروعات ثقافية للاجئات الاتي تتراوح اعمارهم ما بين
.سن ۱۸ و ۲٦ سنة
 ان الهدف من هذه المشروعات هو تنمية الاعتزاز بلنفس و تنمية كفاءات التعليم 
.الذاتي عند الاجئات ”في المانيا“ عن طريق العروض التربوية الثقافية
 سوف يتم دعم العروض الثقافية مثل الرسم، المسرح، الرقص، الموسيقى و 
 كذلك الفنون التطبيقية. المشروعات سوف تكون بمثابة مجموعات مكونة من
 ثمانية نساء كحد اقصى و سوف تتلقى كل مجموعة ما بين ۲۰ الى ۱٦۰ ساعة
 دراسية. سيتم قيادة هذة المجموعات بواسطة مختصات نساء من المجالات الفنية
 و التعليمية. ستقمن مرشدات متطوعات بتقديم النمازج و المساعدة للمشاركات
 و كذلك سيقمن بتقديم الدعم للمشاركات لعكس لوضعهم كهاربات من الخطر في
 بلادهن او لعكس لدورهن الانسوي عن طريق الفن و لتطوير الآفاق المستقبلية
 .الشخصية في مجتمع الإيواء
.نهاية المشروع ستكون عبارة عن عرض عام للاعمال الجماعية 
 الاتحاد يتالف من جمعيات الرعاية في المناطق، مراكز العائلة، دوائر رعاية 
 الأطفال و القاصرين، مراكز تربية القاصرين و تحالف المواطنين المحليين
 لمساعدة الاجئيين او الجمعيات الذاتية للمغتربين، منازل مختلفي السن، مراكز
.الاحياء و الجمعيات المعنية بدعم النساء


النساء في المانيا
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Refugees welcomeRefugees welcomeRefugees welcomeRefugees welcome        


Die Angebote der Stadtbücherei für Asylsuchende und HelferInnenDie Angebote der Stadtbücherei für Asylsuchende und HelferInnenDie Angebote der Stadtbücherei für Asylsuchende und HelferInnenDie Angebote der Stadtbücherei für Asylsuchende und HelferInnen    


    


• Der EintrittEintrittEintrittEintritt ist für alle auch ohne Mitgliedsausweisauch ohne Mitgliedsausweisauch ohne Mitgliedsausweisauch ohne Mitgliedsausweis freifreifreifrei.  


Medien und WWWW----LANLANLANLAN dürfen in der Bücherei kostenloskostenloskostenloskostenlos genutzt werden. 


Wir haben viel Platz, um in Ruhe zu lesen und  zu lernen. 
 


• Bei uns finden Sie viele Bücher für Kinder, Jugendliche und Erwachsene,  


z.B. in arabischer, persischer, russischer,  arabischer, persischer, russischer,  arabischer, persischer, russischer,  arabischer, persischer, russischer, französischer und englischer  


Sprache - und auch Bücher in leichtem DeutschBücher in leichtem DeutschBücher in leichtem DeutschBücher in leichtem Deutsch. Außerdem Wörterbücher,  


Bildwörterbücher und Sprachkurse zum DeutschlernenDeutschlernenDeutschlernenDeutschlernen. 
 


• Im SprachlaborSprachlaborSprachlaborSprachlabor (Studio, 3.OG) stehen 2 PCs mit kostenlosem Zugang zu kostenlosem Zugang zu kostenlosem Zugang zu kostenlosem Zugang zu 


DeutschkursenDeutschkursenDeutschkursenDeutschkursen bereit. Dazu ein Bestand an Medien zum Deutschlernen, der immer 


verfügbar ist. Für Audiokurse können Sie Discmans ausleihenDiscmans ausleihenDiscmans ausleihenDiscmans ausleihen. 
 


• Die NutzungsordnungNutzungsordnungNutzungsordnungNutzungsordnung der Bücherei gibt es auch in arabischer,  


persischer, russischer, englischer und leichter deutscher Sprache. 
 


• Als Ehrenamtliche/r können Sie einen kostenlosen Ausweiskostenlosen Ausweiskostenlosen Ausweiskostenlosen Ausweis  


bekommen, um Medien für Ihre ehrenamtliche Arbeit auszuleihen.     


 


• Wir machen BibliotheksführungenBibliotheksführungenBibliotheksführungenBibliotheksführungen für HelferInnen und Gruppen von  


Asylsuchenden. Vereinbaren Sie bei Interesse einfach einen Termin. 
 


• Auf unserer Homepage haben wir eine Liste mit hilfreichen Liste mit hilfreichen Liste mit hilfreichen Liste mit hilfreichen     


Links und OnlineLinks und OnlineLinks und OnlineLinks und Online----AngebotenAngebotenAngebotenAngeboten. Sie finden sie unter „Aktuelles /  


Angebote für Asylbewerber“ oder über diesen QR-Code:  


 


Auf unserer Homepage finden Sie auch die  


Adressen unserer ZweigstellenZweigstellenZweigstellenZweigstellen (Heuchelhof,  


Heidingsfeld, Lengfeld, Versbach). 


 


Lassen Sie uns gerne wissen, wie wir Sie mit  


weiteren Angeboten unterstützen können.  


 


Kontakt:  


irene.ochsenhirt@stadt.wuerzburg.de        
    


www.stadtbuecherei-wuerzburg.de     
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Willkommen im neuen Sprachlabor 


der Stadtbücherei Würzburg!  
 


- Eigenständig oder mit Helfern  


Deutsch lernen - 


 


Das können Sie nutzen: 


 


• 2 PCs mit Zugang zu Deutschkursen 


• Medien (Sprachkurse, Wörterbücher, 


Sprachspiele…) 


• Discmans zum Hören von Audiokursen 


 


 Das Angebot ist kostenlos, fragen Sie an der 


Auskunft einfach nach dem Sprachlabor! 


 


Stadtbücherei Würzburg, Marktplatz 9, 97070 Würzburg; Tel.: 0931/373438; Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-18 Uhr; Do 10-19 Uhr; Sa 10-15 Uhr 
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In Kooperation mit           


 


 
 
 


 
 


 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Randersackerer Straße 25, 97072 Würzburg 


 


An alle Helferkreise, Ehrenamtliche 
und Engagierte in der Asyl-und Flüchtlingsarbeit 
im Landkreis Würzburg 


 
 
 


 
 
 
 
 
 
 


Würzburg, den 04.11.2016 


Ehrenamts-
koordination  


Sandra Hahn 
Tobias Goldmann 


0931/38659-119 
0931/38659-118 


s.hahn@caritas-wuerzburg.org  
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  


 


Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche,  


 
„Seit so viele Flüchtlinge nach Deutschland kommen, kann man sich als Frau abends nicht 


mehr sicher auf den Straßen bewegen!“; „Die Flüchtlinge wollen hier ja gar nicht arbeiten, 


sondern ruhen sich auf unserem Sozialsystem aus!“; „Deutschland ist doch nicht das 
Sozialamt der Welt!“; „Die kommen aus einem völlig anderen Kulturkreis und passen einfach 


nicht zu uns!“…  
Wer kennt solche Aussagen im Bekanntenkreis, von Nachbarn oder aus dem Wohnort nicht? 


Gerade jetzt, wo das Thema „Flucht und Asyl“ beinahe täglich in den Medien präsent ist, 
fallen solche Sätze, die oftmals aus Ahnungslosigkeit, aus Überforderung, durch Ängste, aber 


auch durch rassistische Vorurteile entstehen. 


Oft hat man als Zeuge solcher Aussagen oder als direkt Angesprochener Schwierigkeiten die 
richtigen Worte zur passenden Zeit zu finden und bleibt manchmal sogar sprachlos zurück.  


Da auch Helfer vermehrt mit Unverständnis für ihr Engagement für Geflüchtete konfrontiert 
sind, beschäftigen wir uns gemeinsam mit Götz Kolle (Jugendbildungsstätte Unterfranken) 


mit Parolen und Meinungen, die gegen Menschen auf der Flucht aber auch gegen die 


unterstützenden Ehrenamtlichen gerichtet sind. Neben der Vermittlung von 
Hintergrundinformationen zu Ursachen und Folgen von Flucht, entwickeln wir auch passende 


Strategien (Stammtisch-) Parolen und Anfeindungen zu entgegnen.  
 


Gerne laden wir Sie ein, zu einem nächsten Austauschtreffen der Helferkreise zum Thema:  
 


„Da verschlägt es einem glatt die Sprache!  


- Argumentationstraining gegen (rechtsextreme) Stammtischparolen“ 
am Donnerstag, den 24. November 2016 von 19:00 – circa 21:00 Uhr  


im Matthias-Ehrenfried-Haus in Würzburg  
(Achtung! Neue Adresse: Kolpingstraße 11, 97070 Würzburg)  


 


Anmeldung erforderlich:  
Um besser planen zu können freuen wir uns über eine Rück- bzw. Anmeldung per E-Mail 


oder Telefon bis spätestens Donnerstag, den 17. November 2016.  
 


Wir freuen uns schon sehr auf Ihre Teilnahme und den Austausch mit Ihnen.  


 
Herzliche Grüße  


 
 


 
Sandra Hahn und Tobias Goldmann  



mailto:s.hahn@caritas-wuerzburg.org

mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
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In Kooperation mit           


Anfahrtsbeschreibung Matthias-Ehrenfried-Haus: 
(Kolpingstraße 11; 97070 Würzburg) 


 


 
 


Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Ausstieg am Hauptbahnhof und zu Fuß durch die Kaiserstraße über den Barbarossaplatz und 


die Oberthürstraße in die Kolpingstraße 11.  
Alternativ mit Straßenbahnlinien 2, 3, 4 oder 5 eine Station bis Juliuspromenade fahren. Von 


dort dann am Barbarossaplatz rechts durch die Oberthürstraße zur Kolpingstraße 11. 


 
Mit dem PKW: 


Einfahrt nach Würzburg und den Schildern in Richtung „Hauptbahnhof“ folgen. Einfahrt in 
Bahnhofstraße. In der Bahnhofstraße befinden sich (kostenpflichtige) Parkplätze. 
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Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr 
großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann    Sandra Hahn 
 

 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118    0931 38659 - 119 
Mobil 0172 7926928    01552 4306779 
Fax 0931 38659-199    0931 38659-199 
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  s.hahn@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org   www.caritas-wuerzburg.org  
 
 

mailto:mailto:%20t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
mailto:s.hahn@caritas-wuerzburg.org
http://www.caritas-wuerzburg.org/
http://www.caritas-wuerzburg.org/
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